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Standort übergreifende 
Projektarbeit 

souverän und ef-
fizient steuern 
 
Wie kann ein Projekt-
team, das an verschie-
denen Standorten arbei-
tet, zu einem 
gemeinsamen hochwer-
tigen Ergebnis kom-
men? Vor dieser Frage 
steht jeder Projektleiter, 
der sein Projekt Stand-
ort übergreifend führen 
muss.  
 
Wenn Sie Ihr Projekt gemein-
sam mit dem Auftraggeber 
durchgeplant und entspre-
chende Teilaufträge an Teams 
der verschiedenen Standorte 
erteilt haben, kann es passie-
ren, dass sich kurz vor der 
Präsentation der Teilergebnis-
se herausstellt: Man war von 
völlig unterschiedlichen Vor-
aussetzungen ausgegangen, 
oder hatte mit verschiedenen 
Versionen von Zwischenlö-
sungen weitergearbeitet; die 
erarbeitete Lösung passte 
schließlich keineswegs nahtlos 
in die jeweiligen Abläufe. Kon-
sequenz: Verzögerung um 
mehrere Monate.  
 
So weit muss es aber nicht 
kommen, wenn man einige 
Grundsätze für das Führen auf 
Distanz beachtet: 
 
Den Projektstart steuern – 
Commitment sichern 
Auf der gemeinsamen Start-
veranstaltung aller Beteiligten 
am Hauptsitz erläutert die Ge-
schäftsführung die gemeinsa-
men Ziele, zum Beispiel: ein-
heitliche und effizientere 
Prozesse zwischen den 
Standorten, schnellere Reakti-
on auf Kundenanfragen. 
Teammitglieder bringen Be-

sonderheiten ihrer Standorte 
zur Sprache. Die hohe An-
fangsinvestition für diese Ver-
anstaltung lohnt: Alle Team-
mitglieder sind der 
Projektaufgabe verbunden, sie 
kennen auch die damit ver-
bundenen strategischen Ziele 
der Geschäftsführung. Die 
Besonderheiten der Standorte 
sind allen präsent.  
 
Medien als Brücke der Zu-
sammenarbeit auf Distanz 
Setzen Sie nicht nur auf Mails, 
sondern stellen Sie dem Team 
ein „virtuelles Büro“ zur Verfü-
gung: Eine spezielle Software 
vereint Dateiablage, Kalender, 
Projektplanung sowie Diskus-
sionsforen. Der Vorteil: Alles 
Wesentliche ist für alle sicht-
bar, wichtige Dokumente ver-
schwinden nicht in der Mailflut, 
Versionenmanagement wird 
erleichtert. Überdies stärkt 
dieser gemeinsame virtuelle 
Ort die Zusammengehörigkeit 
eines Standort verteilten 
Teams. Ein Meetingtool und 
Telefonkonferenzen ergänzen 
diesen Medien-Mix. 
 
Aktiv führen – transparent 
kommunizieren 
 
Klar strukturieren 

Standort verteilte Teams brau-
chen besonders klare und 
transparente Strukturen. Pro-
jektmanagement-Know-how 
und -instrumente sind für die 
Führung deshalb unabdingba-
res Handwerkszeug. 
 
Umfassend kommunizieren 

Man vergisst leicht, dass vie-
les, was man am eigenen 
Standort beiläufig erfährt, für 
die Teamkollegen am anderen 
Standort quasi nicht existiert. 
Es gilt also, mehr zu vermitteln 
als die sachlichen Fakten: 
Kontextinformationen, Auslö-
serereignisse, Intentionen, 
mögliche Wirkungen. Nur dann 
können die Teamkollegen am 
anderen Ort Sachinformatio-
nen richtig einordnen und aktiv 
„mitdenken“.  
 

Aktiv kommunizieren 

Gerade schriftliche Medien 
reduzieren die Wahrnehmung, 
erhöhen die Chance für Miss-
verständnisse und erschweren 
den Vertrauensaufbau. Über-
dies tendieren „entfernte“ Mit-
arbeiter/innen bei Schwierig-
keiten in der Sache oder bei 
Konflikten dazu, sich zurück-
zuziehen. 
Deshalb sollten Sie als Pro-
jektleiter regelmäßig überprü-
fen, von welchem Teilteam Sie 
in den letzten Tagen am we-
nigsten mitbekommen haben 
und nachfragen. Ein Telefonat 
mit diesen Mitarbeitern vermit-
telt Interesse und Wertschät-
zung; es bringt beiläufig wich-
tige Hinweise zum jeweiligen 
Standort und  zum Bearbei-
tungsstand der Projektaufga-
ben jenseits der Zahlen im 
Standardbericht und gibt Ge-
legenheit, sich anbahnende 
Schwierigkeiten frühzeitig ab-
zufangen. 
 
Wer als Führungskraft auf-
merksam ist für die besonde-
ren Effekte der Kommunikation 
auf Distanz, sein Verhalten 
anpasst und die jeweils geeig-
nete Medienunterstützung 
einsetzt, wird Standort verteilte 
Kooperation souverän und 
effizient steuern können.  
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